Mai 1935

1.
Nationaler Feiertag des deutschen Volkes.
Kundgebung der deutschen Jugend im Lustgarten zu Berlin. Festsitzung der Reichskulturkammer, Verleihung des Buch und Filmpreises. Staatsakt auf dem Tempelhofer Feld. Schlußappell im Lustgarten.
Empfang für unsere Arbeiter aus dem ges. Reich bei mir.

2.
Unterzeichnung des französisch-sowjetrussischen Beistandpaktes.
Rede von Pg. Göring als Reichsluftfahrtminister vor der Auslandspresse über die deutsche Luftwaffe.
Empfang für internationale Filmschaffende bei mir.

3.
Erlaß der Satzung der Reichswirtschaftskammer. Reichspressetagung der Partei
Der neue bulgarische Gesandte Dr. Christoff bei mir.

4.
Besuch in Bremerhaven, das Schiff Scharnhorst wird übergeben.

5.
Pg. Göring weiht als Reichsjägermeister den Reichsjägerhof in Riddagshausen ein.
Sendeverbot der Reichsrundfunkgesellschaft für Schallplatten.
Rede des Pg. Gauleiter Wagner auf dem Burschentag in Eisenach.
Beschlagnahme einer Reihe von katholischen Kirchenblättern wegen eines dort abgedruckten Hirtenbriefes der preußischen Bischöfe gegen das Landjahr.
Telegramm an den König Georg 5. v. England

6.
Grüße zum Abschiedsabend der in Deutschland zu Besuch weilenden türkischen Journalisten.
Ich befahre die neue Alpenstraße bis nach Berchtesgaden.

7 - 9.
Einige Ruhetage
Besprechungen.

10.
Pg. meldet mir die neue Vereinbarung der Frauenschaft der Partei und des Frauenwerkes mit dem Reichsluftschutzbund.

11.
Telegramm zur Eröffnung der Ausstellung Frau und Volk in Düsseldorf.
Empfang für Automobilbauer aus der ganzen Welt bei mir.

12.
Der polnische Marschall Pilsudski ges.
Telegramme!
Grußtelegramm an die Mütter des Reiches zum Muttertag.

13.
Bestimme, daß Pg. Göring mich bei den Feierlichkeiten zur Beisetzung des Marschall Pilsudski vertritt.

14.
Einigung der Memeldeutschen Parteien auf eine einheitliche Liste zur Landtagswahl Ende September.
Pg. Heß beginnt seine Reise nach Schweden.

15.
Gesetz zur Änderung des Reichs-und Staatsangehörigkeitsgesetzes.
Generalfeldmarschall v. Mackensen in Budapest. 400 ungarische Eisenbahnbeamte treffen in Deutschland ein. Begrüßungsschreiben.

17.
Das litauische Obertribunal lehnt die Kassationsklage, bis auf eine, im Memelprozeß ab.
Beginn der Trauerfeierlichkeiten für Marschall Pilsudski.
Pg. Göring nimmt in meinem Auftrag daran teil.
Beginn eines Devisenschieberprozeßes gegen Klosterbrüder. Nach den Ermittlungen kommt eine ganze Lawine dieser Klosterbrüderprozesse auf uns zu.

18.
Trauerfeier für Marschall Pilsudski in Berlin.
Unterredung Pg. Görings mit Laval in Krakau.
Telegramm zum Beginn des Kriegsopfertages in Stettin.

19.
Ich übergebe das erste fertige Teilstück der Reichsautobahn zwischen Darmstadt und Frankfurt dem Verkehr.
Wahlsieg der sudetendeutschen Partei unter Henlein, die Partei wird stärkste Partei in der Tschechoslowakei.

20.
Telegramm Henleins an mich!
Henlein hat auch nach dem Wahlsieg dem tschechischem Staatspräsidenten Masaryk ein Telegramm geschickt, gut so.

21.
Reichstagssitzung
Wehrgesetz
Abrechnung mit Stresa und Genf.
Bekanntgabe der Richtlinien für die Tätigkeit der Beratungsstellen für Erbe- und Rassepflege.

22.
Bekanntgabe meines Erlasses über die Dauer der aktiven Dienstpflicht in der Wehrmacht.
Meine Verordnung über die Übertragung des Verordnungsrechtes nach dem Wehrgesetz.
Veröffentlichung der Wehrbezirkseinteilung.
Verordnung über das Erfassungswesen.

24.
Pg. Göring reist nach Budapest.

25.
Telegramm zum Tag der deutschen Seefahrt.
Pg. Göring wird in Budapest vom Reichsverw. Horthy und Ministerpräsident Gömbös empfangen.

26.
Begrüßungsschreiben zum Beginn der Reichssportwerbewoche.
Telegramm v. Pg. Göring, reist weiter nach Bulgarien.

27.
Pg. Göring und Kerrl werden vom König von Bulgarien empfangen.

28.
Beginn des Deutschlandfluges
Besuch in München
Telegramm zur Eröffnung der zweiten Reichsnährstandsausstellung in Hamburg.

29.
Verordnung über die Musterung und Aushebung 1935.
Stellungsnahme des österreichischen Bundeskanzlers Dr. Schuschnigg zu meiner Rede vom 21.
Erster deutscher Fernsehkongreß in Berlin Grußtelegramm.

30.
Deutschland überreicht in London einen Luft-Locarno-Entwurf.
Bin auf die Reaktion der Engländer gespannt.

31.
Gebe eine Anordnung heraus, zur sozialen Sicherung des Schriftleiterberufs.

Persönliches

Diese ausländische Presse, weiß nicht wie sie das neue Reich und meine Person verunglimpfen kann. Einige ausländische Zeitungen behaupteten die neue Alpenstraße hätte ich für einen Einmarsch in Österreich bauen lassen, andere wieder behaupten ich hätte mir eine Privatstraße bauen lassen. Wäre froh wenn ich mit meinen Finanzen zu einer Privatstraße kommen könnte, das Geld, mein privates Einkommen macht mir einige Kopfzerbrechen. Hoffmanns Vorschlag mein Einkommen durch den Verkauf von Briefmarken aufzustocken werde ich stark überlegen.
Dieser Klerus mischt sich schon wieder in unsere Sachen ein. Habe einige katholische Kirchenblätter beschlagnehmen lassen, werde sie auch noch verbieten. Diese Bischöfe regen sich künstlich gegen das Landjahr auf, sollen sie doch mal in ihren Geschichtsbüchern blättern, wie unmoralisch dieser Klerus schon gehandelt hat.
Es gibt schon wieder einmal Schwierigkeiten mit einigen Verwandten. Diese Leute können es nicht lassen Schauermärchen über mich in die Welt zu setzen. Werde aber jetzt ein Exempel statuieren.

Adolf Hitler
